
sehen Seite mit einer Neujahrsansprache des bekannten flämischen 
Vorkämpfers Dr. Bonns begonnen. Unter Mitwirkung der flämischen 
NS-Jugend wurde das "Dreikönigsfest" als öffentliche Jugendver­
anstaltung im Grossen Sendesaal durchgeführt. Dabei wurde ein 
flämisches Hörbild nach Timme imans Legende vom Jesuskind in Flan­
dern zur Sendung gebracht. Das heitere Konzert, das der flämi­
sche Rundfunk mit dem. Muziekfonds unter dem Titel "Musik, Musik, 
Musik", durchführte, war ein erster 
Unt erha ltungs s endung.

In der französischen Abteilung wurden eine ganze Reihe politische
>, die aktuelle Tagesfragan tiefer behandelt an, 

wurden von Nerval "Gorilla ou les deux Rendez-Vous" 
und "TurcaretV eine Komödie 
Erwähnenswert sind sowier
die AuffUhrung der Johann—Strauss—Operette "Fanny Elssler" * Aus 
IXlttich wurden die Oper "Faust" übertragen und ein Konzert des 
dortigen Sinfonie-Orchesters unter Leitung von Fernand Quinet. 
Von vier grossen Konzerten des Sinfonie-Orchesters des Senders 
wurden zwei im Grossen Sendesaal öffentlich veranstaltet.

2.) Nachrichtendienst und politische Sendungen

In der Berichtszeit wurde der Nachrichtendienst erweitert. Jeden 
Vormittag um 9*30 Uhr wird ein Querschnitt durch die belgische 
Presse gegeben. Der örtliche Nachrichtendienst wurde duroh Ver­
pflichtung von M^ta^boite^n an allen wichtigen Orten Belgiens 
ausgedehnt.

-•'w*■ ,
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wurde hervor gehoben. Bin bleibendes 
allmähliche Einverleibung Englands durch die USA.** 

Die deutsche Wollsachensammlung wurde der wachsenden Beunruhigung 
in England gegenübergestellt.

F I  L

Neujahr kam die TOBIS zum erstenmal ebenfalls - wie die
■ «

Verleihziffer von mehr als 300 Filmen.- Am 5. Ja­
nuar fand die erste Sitzung der nun endgültig festgelegten Mit­
glieder des Fachverbandes der Filmverleiher statt. Der Versuch9
unkontrollierbare Filmvorführungen in Hasselt durchzuführen, wur— 
»vereitelt. Das Stummfilmmaterial wurde sichergestellt.

.000,-

Die Erfassung der amerikanischen Filme geschieht ausschliesslich 
durch die Propaganda-Abteilung. Im Hause der ehern. Foxfilmge­
sellschaft wurde ein Zentralfilmlager eingerichtet. Nach Abstim­
men mit den Archiven des OKW und des Propagandaministeriums soll 
das restliche Filmmaterial nunmehr der Altmaterialverwertung zuge­
führt werden.

In der Berichtszeit wurden 39 Filme zensiert, sechs Filme ver­
boten, - Der Film "Alcazar" erzielte weiterhin Rekordbesuch, Die 
Kohlenversorgung für. die! Filmtheater ist befriedigend» Dis The­
ater verzeichnen steigende Besuchszifferä*!

.. ■ . •;



Bin vervielfältigtes Rundschreiben der kommunistischen Partei 
Frankreichs nimmt sich unter den üblichen Ausfällen gegen den

hang gebracht«

1069 deutschsprachige, 19*^11 flämische und 155*908 französisch 
geschriebene Broschüren wurden verteilt. Drei Karikaturen-
Flugblätter wurden in einer Auflage von 900«OOP flämisch und 
6CKU3QQ französisch in Umlauf gebracht•

Die Filme "Sieg im Westen” t "Der ewige Jude" f "Unser kleiner 
Junge", "Petermann", "Jungens", "Hans Westmar" wurden in 22 
Kinosonderveranstaltungen in grösseren und kleineren Städten 
Flanderns vorgeführt« Die Vorführungen wurden von insgesamt
5650 Personen besucht.

für die

Feindliche Flugblätter

auf denen den Franzosen angeraten wird, sich zur Vermeidung von

ben. Bin weiteres Flugblatt für den belgischen Bereich bringt
kurze Auszüge aus den Reden Roosevelts und Churchills anlässlich

- In einem rotfarbigen Flug- -

dem Titel verbreitet« "Wir sind nun da, und wir bleiben bis 
zum Schluss*" "Wir werden den Krieg gewinnen und den Frieden 
ebenfalls*" -- ----• ..... -

"plündernden Feind" der GetränkesteueiHftorgen der kleinen Schank-



wlr$e an» - pass der gegen England erhobene Vorwurf , ftfl *1111
j & g P *  an die Sowiet-önion verkaufte seine Berechtigung hat,____t
wird nieder einmal durch den Fund eins© bolschewistischen Propa- 
ga^aklischeea in Moos teltiftigt» Pas Klischee selat drei in 
AlWP~°^ h9flflflJiohe Heere8aäulen der Roten Armee mit der Über-

^   ̂ ■■■ •ummumiwm■ ■, ■>n»n i m — , — » * ■ *  -

achrlft» "Le bolohevisme en marche vers 1 'Buropel" (Der Bol­
schewismus

den9 da der Augenblick zum Handeln gekommen11 sei.

säbotie- 
zu bil-

An periodischen Zeitschriften liegen vcr

1«) "Libertfe", Nr. 27, vom Dezember 1941 (Organ der Lütticher
Sektion der kommunistischen Partei Belgiens)

Aus dieser Nummer erfährt.man, dass im wallonischen Raum 
jfturch den Zusammenschluss aller Wid erstaMskräfte die ;
“Front Wallon", die über ein • So­
wie über ein Hilfswerk, “Solidaritb”, das Rot© Kreuz der 
“Front Wal Ion”, verfügt, starkanBoden gewinnt.

besagt, ein Auszug 
' Moskauer Senders* '

3«) “P© Boode Yaan". das Organ der flämisch-kommunistischen
tei,. weist in der Dezembernummer 1941 

-x" auf ein weiteres Anwachsen der “Unabhän-

Unter dem Titel “Stets vereint“ liegt die zehnte Folge einer ge­
druckten Schwarzen Liste in französischer uni flämischer Sprache 
vor, in der hauptsächlich deutschgesinnte Flamen an 
gestellt werden.

Der “Ressemblement Estudiantin” verbreitet ein Informationsblatt. 
Nr» 1, in dem den Studenten Verhaltungsmassregeln für den weiteren

■ - r ' -



Verlauf des üniveraitätskonflikts gegeben werden (Besonnenheit^^ 
und Zurückhaltung, um sich gegenüber der deutschen Propaganda 
keine Blösse zu geben» schärfste Befolgung der Anweisungen des HB)#

verschickte zum Jahresschluss 
durch die Post an die Lehrerschaft im Kreise Charleroi ein Flug­
blatt, ”La Wallonie libre'* (mit dem gallischen Hahnspmbol), in 
dem gegen die ‘Expansion der unersättlichen germanischen Basse" 
Stellung genommen wird«

Man propagiert

einen,selbständigen wallonischen Staat (nach dem Ende der 
deutschen Besetzung) , .

militärisches Bündnis uni enge wirtschaftliche Vertrage­
nen mit dem gaullistischen Frankreich«

- . . . ---------------------.  U . . ___________' .

Allein drei verschiedene Flugblätter bzw. Klebezettel, darunter 
eins der “Front Wal Ion“, fordern die Bevölkerung auf, die 
liehen Anordnungen besüglich Abgabe von Metallen nicht zu be­
folgen.

Deutschsprachige Feindpropaganda

- ferner tauch— 
Lte der

mit den Titel "Soldatengat“ 
Lt durch Feldjpost

; v . ...... ■

Major und Abteilungskommandeur

.-iV- '** —• •' ■ r- ~ c "— —r.— •-' - •. ■ y- i- ■ _____... . •; ■ »i
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Propaganda-Abteilung

Belgien 0,U,t den 15. Januar 1942

G E  H B  I M !

Zum Propagandalage- und Tätigkeitsbericht 

vom 1. bis 15. Januar 1942

r̂4
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Stimmung der Bevölkerung

!•) Brnährungslage
i

weit hinaus

Deutschfeindliche Kreise sind einmal infolge der
gewaltigen russischen Erfolge

Auf rüatungsrede Roosevelts von starkem Optimismus erfüllt • Sie
erwarten, schon im Früh

Die Lebensmittelversorgung ist nach wie vor unzureichend, obwohl 
die Rationssätze im allgemeinen geliefert werden. Für gewisse
Aruixei auf dem Schwarzen Markt ist ein erheblicher Rückgang 
der Preise festzustellen, Grund dafür soll die Erwartung sein,
fog« nmitschland in absehbarer Zeit den gemeinsamen Anstrengungen
Englands, Amerikas und Russlands erliegen werde und dann Lebens­
mittel in genUgender Menge von auswärts eingeführt
ten. Es sei daher jetzt notwendig, gehamsterte Waren zu verkaufen.

Die Aufrufe der deutschfreundlichen Organisationen zur Beteiligung 
an der Wintersachensammlung haben ein gutes . Echo gefun^äh. Die



Deutschfreundliche Kreise sind in steigendem Masse um ihre Sicher­
heit besorgt, Ihre 
teader.

Die englische Rundfunkpropaganda hat eine Verstärkung erfahren. 
Vor allem wird das Aufrüstungsprogramm der USA in allen Varia­
tionen den Hörern vorgestellt. Von der Ostfront werden fast tag* 
lieh grosse Erfolge der Russen bekanntgegeben.
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9 - 10

Fropagandaministerium 4 (ohne Stimmungs-
bericht)

a,) Kommandostab —  2 (davon 1 Abt, le)

12 - 13
b,) Verwaltungsstab 

Prop.Abt. Frankreich
Prop.Abt. Belgien

14 . —  Kommandeur 1
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15 Stellv, prop., 1
16 Presse 1

T •' 17 Kultur 1
* - " 18 .V Film I

Randfunk------- — — 1 ;
Pro 1

Z e n s u r  1
Staffel Antwerpen 1
Staffel Lille 1
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Der Abt«iluV7skom jffnd«ur

Anliegend wird der Propagandalage- und Tätigkeitsbericht 
vom JJL» Januar 1942 (vierfache Ausfertigung) mit der Bitte 
um Kenntnisnahme vorgelegt*

Es wird gebeteny die ferner beigeftigten vier Exemplare a 

SV-Referat, weiterauleiten*
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WPr
gr. 706742g WPr AP4

Berlin,den 5. Fe 1942

Yortragsnotia für Herrn Chef WFSt,

4«

I» 4er Anlage wird Propaganda-Lage- und Tätigkeitgperickt 
derPropaganda-Abteilung Belgien für die Zeit vom 15.-31.1,42 ITT 
mit der Bitte na Kenntnisnahme vorgelegt. Die für die Yerkält- 
niaae in Belgien und für die Tätigkeit der Prop-Abteilung charak- 
terlatlaoh erscheinenden Stellen sind angestrichen^^jf

-  — — r y  • ■ - — <=■'
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vom 15. bis 31. Januar 19^2

Propagandamassnahmen und Tätigkeit

1.) Allgemeine Haltung der Presse

Die Probleme der europäischen Einheit gegenüber dem kulturzer­
setzenden Kommunismus und dem völkerverhetzenden demokratischen! 
Prinzip wurden von den grossen flämischen und französischsprachi­
gen Blättern in redaktionseigenen Arbeiten klar betont. Die ; 
militärischen Portschritte des {Japanischen Bundesgenossen wurden 
als Beginn der Ordnung im grossasiatischen Raum eingehend ge­
würdigt. In der Beurteilung der militärischen Ereignisse an 
der Ostfront wurde die
angriffe unterstrichen. Der Gegenschlag Rommels wurde gut her­
ausgestellt. Die Erfolge der deutschen U-Boote an der amerika­
nischen Küste gaben verschiedenen Blättern Gelegenheit, auf die 
bedenkliche Lage der

■ _  * • ____ ■ - . ■ ■ ------- «V ' ■ * '

hinzuweisen. Die politische und kulturelle Entwicklung in den 
Niederlanden wurde von den flämischen Blättern stark beachtet i

- 1 _



in "Hat Laatste Nieuws” befasste Dr. Pillecijn sieb mit der Tä­
tigkeit und der Zielsetzung der Niederländischen Kulturkarnmer,
wobei der Hoffnung Ausdruck gegeben wurde, das» aus der lebendi­
gen Wechselwirkung zwischen Nord und Süd und aus dem gemeinschaft­
lichen Ursprung eine neue kulturelle Blüte hervorgehen möge«
In "Volk en Staat" schloss Jan Brans eine Artikelreihe über die 
Wiedergeburt des Reichsgedankens mit der Erwartung, dass Flan­
dern staatsrechtlich in eine Föderation der germanischen Völker 
unter Führung des Reiches aufgenommen werde«

Innenpolitisches:

Die Verabschiedung des 250,000« belgischen Arbeiters gab Veran­
lassung, die Beziehungen Belgiens zum Reich unter wirtschaftspo­
litischen Gesichtspunkten zu betrachten« ,!Het Vlaamsche Land" 
erklärte, man könne nicht den moralischen und humanen Wert ver­
kennen, der in der Tatsache liege, dass den belgischen Arbeitern 
während des Krieges die Tore zum Grossdeutschen Reich geöffnet 
würden. Das Ergebnis der Wollsammlung im Reich gab der Presse 
Gelegenheit, auf die enge Verbundenheit des deutschen Volkes

WA A Tj «v s* Vi_i/iü Jöencn-
te über unzureichende Versorgung mit Lebensmitteln sind weisungs- 
gemäss in den Hintergrund getreten. Tn Am* Jjflhaa

spenstipkeit der wallonischen Bauern gegenübergesl

2«) Aktive Fressebetreuung

-■r - v

Auf den Pressekonferenzen wurden die
belgischer Arbeiter in Deutschland und Fragen der Versorgung der 
belgischen Bevölkerung durch Referenten der Militärverwaltung 
behandelt« Regelmässig gibt der Presseattache der Dienststelle 
des Auswärtigen Amtes einen Überblick über politische Tages­
fragen« - Bemerkenswert war eine Conference der Zeitung ”Le Nou- 
veau Journal", die von der Propaganda-Abteilung unterstützt wurde.



sprach, vor ttbArfÜIltn Hause der französische Romancier 
Mjdllac über :,Das neue Frankreich und das neue Europa*1

gesetzliches Statut ist zurzeit nicht durcfrPfl>vr>>a-n
listen gründen von sich aus eine Ver*inifl»np;. deren

ff liehe Zunahme zeigten im Januar 1942 die grossen Zei-
tüMan 4b  lAllag Bezirk.— Auch die flämj^fta Prasse meldet -Anffc.---

f*Echo du Herd" z.B. verzeichnst eine Stei­
gerung von 237.281 auf 255.691, ,THet Al gerne en Nieuws** von 182.229 
auf 187.858, "De Dag" von 7*.920 auf 81.105. Der übrige Teil 
der Presse zeigt einen Stillstand in der Auflagebewegung.

teamte bis auf rund 600 t aufaearbeitet w«rri*n. TVff 
sckwiej^gkeiten haben zu erheblichen Stockungen der .Lieferungen

be einträchtigen
lende Fabrik (Papeterie de Belgique, Langerbrugge) hat seit di 
Wochen keine Waggons bekommen. Die Vorräte reichen bei den gr 
sen Blättern für vier bis fünf Monate, während die kleineren, 
aber oft politisch bedeutungsvollen, von der Hand in den Mund 
leben. Das Produktionsprogramm für Zeitungspapier ist für Fe-

die Soll-Ziffer erreicht wird
fizit von 600 t wird also ein neues kommen



der politischen Betrachtungen standen weiterhin 
die Ereignisse im Pazifik, Bei Gelegenheit der flämischen Woll— 
und Wintersachensammlung wurde von den Zeitschriften erneut be­
tont, dass der Kampf gegen den Bolschewismus eine Sache gana 
Europas sei. Die neue 
fMonatshflft der

"Wallonie”
hebt zunehmend 

TMgftnAT* Waiionienfl hervor. Sie weist u.a. dar­
auf hin, dass diejenigen, die an der Existenz Flanderns und

nicht zweifeln, ftlr Wallonien nicht sehr oft das 
gleiche gelten Hessen. - Attff der Papiereinsparung wur-

ige auf Papierzuteilung abgelehnt.



der Freizeitgestaltung für die Tmppe fand ein Wett­
bewerb des Militärbefehlshabers statt. Die

Im Rahmen der Konzerte des Philharmonischen Orchesters Ant­
werpen war ein Konzert unter Leitung des Düsseldorfer General-

-

musikdirektors Professor Hugo Balzer, bei dem der deutsche Gast 
einen beachtenswerten Erfolg hatte» Das grosse Ereignis für die 
Antwerpener Oper war die ttRosenkavaliern^Premiere unter der 
musikalischen X<eitung von .Hendrik DleXst unter der Regle voa 
Generalintendanten Professor Kraus. Düsseldorf, und mit dem 
Kammersänger Theo Hermann von der Hamburger Staatsoper als Baron 
Ochs. Das Format der Aufführung zeigte, dass die Antwerpener 
Oper schon bei leichter Nachhilfe durch deutsche Kräfte durch­
aus die Möglichkeit hat, sich mit namhaften deutschen Bühnen zu 
messen. - Das vierte Konzert des Musikkonservatoriums in Gent :• 
brachte drei Werke von Brahms zum Vortrag, die in der Presse und 
beim Publikum guten Erfolg hatten.

wurden im neuen Jahr in vielversprechender Weise 
mit dem Gastspiel der Hamburgischen Staatsoper eröffnet, die 
mit Mozarts ‘'Entführung aus dem Serail“ in Antwerpen, Brüssel 
und Gent gastierte. Die Aufführungen - vor vollbesetzten Häu­
sern - waren künstlerisch und propagandistisch erfolgreich.
Das Deutsche Theater Lille gastierte in Antwerpen mit Puccinis 
“Madame Butterfly" für die Wehrmacht.

war am künstlerischen Teil wesentlich beteiligt»' Die Referenten 
hatten rund 1000 verschiedene Stücke, Gedichte, Lieder, Fütos, . 
Gemälde, Plastiken usw. zu sichten und zu beurteilen.

p7* / ' v
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H U N D  F U N K

1«) Flämische und. französische Abteilung

Flandern wurde in Reportagen und 
Auszüge aus derfeler- 

ncnen Verabschiedung des 250.000. Arbeiters nach Deutschland 
wurden gesendet. Weitere Themen beschäftigten sich mit der 
geistigen Betreuung der flämischen Arbeiter in Deutschland und 

~J—  Bericht von einer Feier für Dr. A. Bonns in Antwerpen. 
_______________ __________________ ___  Brief eines Mit­

gliedes der flämischen Waffen-SS wurde zur Grundlage fiir eine 
kleine. wtLr<Mf»> h«i ftir sechs___________ ^ « c h .
SS-Männer genommen. - Zum erstenmal wurde eine kabarettartige 
Werkpausenveranstaltung übertragen, die von der Deutsch-VIämischen 
Arbeitsgemeinschaft in einem Brüsseler Betrieb veranstaltet wurde.

In der französischen Abteilung wurden aus französischen und belgi­
schen Ggf p ng * » ^ lagern Ausschnitte aus dort veranstalteten Bunten
Abenden und Kameradschaftsfejeyfi geqendqt. - Neben der üblichen 
symbolischen Musik, die sich insbesondere auch der einheimischen 
Komponisten annimmt, wurde auf die Pflege wallonischer Volkslieder 
besonderer Wert gelegt, die vielfach der Vergessenheit durch den _ 
Rundfunk entrissen werden.

^  J  -I  * * ■! J—̂ JY V » . y .  . _ .militärischen
Ereignisse, in erster Linie die Entwicklung im Pazifik-Raum mit. 
ihren Folgen für das britische Weltreich, die englischen Zerfalls­
erscheinungen, der Erfolg der deutschen U-Boote an der amerika­
nischen Küste und der Abwehrkampf an der bolschewistischen Front, 
wobei zahlreiche Einzelaktionen bewiesen, dass die deutsche Ini­
tiative weiter besteht. Die Militärkonvention der Achsenmächte 
wurde als Kennzeichen der Entschlossenheit und Geschlossenheit



VI.

f n, m

1.) Filmverleih

Im Bereich der Abteilung liefen 360 Kopien der UFA und 250 Ko­
pien der TQBIS in der Woche. - Da im unbesetzten französlseben

dla Wl^RtnfnhT- » f l —  1n j j g  r.m.^-fr^n.a.j.ohe Oe-
biet kontingiert. Fllr diese Verleihsaison wurden elf Filme zuge-
lassen. Französische Filme werflgp jjj yi«ndern ln verschärftem 
Masse heraussezoeen^ Hte die Wallonie wird eine besonders ab­
gestimmte Liste fertiggestelltT T

2«) Filmtheater

In Filmtheater zugelassen •

3.) Zensur

r ■

-V-

Äi
JBs wurden 38 Filme zensiert, von denen einer verboten wurde.

4.) Inlandwochenschau

Der Besuch der deutschen Inlandwochenschau hat im
stark nachgelassen, ln Brflssel verändert« «ich dis Besucher- 
yahj AlHpyy .Tflnn*r M a  Und« v«p ^

•'S»' '
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A K T I V E  P R O P A G A N D A

1. ) Plakate
' V  : • \ t :  V  >  • • ' ~ ; :  ■“  * *• . C_. ' ;___ _________-

25,000 Stück der Plakate ‘TSntente Cordiale" sind ln 
Nordfraakreich zun Aushang gekommen.

2, ) Broschüren

wtyrden I6f068 Stück Broschüren verteilt jBBfe
ttter VerNj^e und Orffmlsatlonen u M

■sm Pah«An besonderer Aktionen, Die Broschüren sind 
in deutsch-y fläaisch- ünOransfeT s c a ^ ^

Pandgeitungenf "Europas Soldat 
Bolschewismus*^ verteilt.

IBA in Suren bei Brüssel war ein Wexäc-
pausenkonzcrt, veranstaltet von der Devlag, ausgerichtet 
durch die Propaganda-Abteilung, dem etwa 350 Arbeiter and

■ _ _  _ --------------------------------- — S —   _ _ i  *- ?   ■ 1 .  S   ; * - -
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riuüb r^xcxioiit JJ16 wcriqpausen-Ansprache uiGit/ Froxossor 
Dr, Jef van de Wiele« Die Veranstaltung war erfolgreich 
und ermuntert~zu Fortsetzungen«

b*} Im Kino Metropole wurde der Film tTÜber alles in der Welt11 
„ ffqzeigt« Pund 2200 Personen (Flamen) füllten etwa 80 v«H. 
_ - der vorhandenen Plät ze. Der Film wurde 

bedacht. -  ) ---- - '

c.) Flandern« Well- nnH PalzsammlvmR. die spontan von don flä­
mischen Organisationen während der deutschen »oll- and 
Pelzsammlung begonnen wurde, erbrachte innerhalb von 
vierzehn Tugen 70.833 Stacke für die Kämpfer im Paten, 
Sammler waren VNV, Devlag und flämische SS. - Das Ergebnis 
der wallonischen Woll- und Pelzsammlung steht noch aus«

d.) Lautsprecherwagen, Der Lautsprecherwagen wurde nach Über-



VIII.

In Beverloo und Doual wurden neue Soldatenheime eingeweiht,
Droi Soldatenheime wurden vorübergehend geschlossen,» weil die 
betr«. Orte zurzeit nicht mehr mit Truppen belogt sind. Mehre- 
re Einsatzkräfte haben sich freiwillig für den Einsatz im Osten 
gemeldet. Weitere Meldungen werden folgen.

fl/Ii m o i m X



Diese erstreckt sich allerdings nicht auf Kaffee und

Rückgang,,.
Von .japanischen

bar beeinflusst Die Stimmung ist jedoch nach wie vor labil 
deutsche Erfolge können jederzeit einen Ausschlag nach der a

Richtung herbeiftthren

nen im Schwarzhandel immer noch zu ] 
bensmittel, Genusswaren und Luxusar 
del ist der Kartoffelpreis etwa frs

Propaganda-Abteilung
Belgien 0 #ü,t den 31. Januar 1942

Zum Propagandalage- und Tätigkeitsbericht

vom 15. bis 31. Januar 1942

Stimmung dor Bevölkerung

1*) Emährungslage

Die Ernährungslage blieb weiter angespannt. Die Verteilung dor 
Lebcnamlttel auf Irrten hat Bicbeialgemaaaan elannroiert:. •(»-
doch laidA-h märnrnrnm --- Bemittelte Kreise kön-

*

zu hohen Preisen zusätzlich Le-

das Kilogramm

100 :kg.

Fette, Butter ausgenommen. Der Handel mit Lebensmittelmarken 
ist unterbunden worden. —



Die englische Piugblattpropaganda unterscheidet vier national 
abgegrenzte und in sich geschlossene Propagandabereiche, und 
zwar den französischen, belgischen, deutschen uni holländischen 
Sektor* Das gesamte Flugblattmaterial ist fortlaufend numeriert 
und zwar in der Nummemeinteilung : ___

(bisher verteilt s 132)

(bisher vorteilt: 45)
für den deutschen Bereich 
(bisher verteilt: 230)

Im Rahmen dieser Plugblattreihe, in der in Text und Bild vornehm« 
lieh Einzelvorgänge des militärisch-politischen Geschehens in

werden, erscheinen noch
falls für jeden Bereich gesondert - periodische Wochenblätter 
kleineren Formats. Die englische Propaganda für den belgischen 
Baum lässt sich unter folgende Gesichtspunkte stellent

Die "neue Ordnung" ist das Ende der belgischen Unabhängigkeit 
die Notlage des Landes ist eine Folge deutscher Willkürherr-

entgegenzusetzen, ebenfalls den in deutschem Solde stehenden

o.) Die militärische und ritetungswirtschaftliche Überlegenheit 
der angelsächsischen Mächte garantiert den Endsieg.

IWIW
Mtt



Hauptmann und Stellv, Abtöilungskommandeur

Berichts zeit befasste sich die englische Rurrifunk- 
propaganda besonders mit der Konferenz der Vertreter von neun 
Emigrantonregierungon in London. Die Sender betonten,
Deutschland eine Terrorpolitik in den besetzten Gebieten treibe 
und die Haager Konventlontvon 190? verletzt habe. Zur panameri­
kanischen Konferenz ln Hio eurde der Wille der amerikanischen
«Säten festgestellt, den "Welteroberungsplänen- der Achsenmächte

Weitere-
Sj^jggAgg-A»»»« 30 Millionen Mann umfassen werdi, ^««« jj» Deutsch- 
land Typhus herrsche, dass Hitler 2$ Generale und sechs Fcinm«.-- 
^ h&lle^unter Hausarrest zur Dlnposmon^tellJb^bate^^S.. 
Generalfeldmaraohall von Reichenau, der "Marder der Krauen und
Klüdßr 1 n Hot» TTIrrtn 4 n«H j  /» . , -

^ ■ x s s ^ s L i s ä s a - s s i i

g.) Sggffii "^.sche Aktivität

_ g- S =--- -TI---- --------- —  1»
kaum ist die »Jeuna Garde Soclaliste". Zahlreiche« 
Zeltschrlfte ^ a t g r ^ l dieser Organisation geht" vor allem ln Bgfls- 
«atss, fttrtitaB TM Hsnrt m  TM , In diesen Tagen morde <- 
ein Flugblatt an die 3^and>erteilt— » i n t e r n
denten Batschläge fto Sabotageakte und zur Verlangsam!« ddr. Pro­
duktion gibt. Dz Übrigen befassten sich in der letzten Zeit eine 
Anzahl anderer Flugblätter insbesondere mit der Ernährungslage, 
dem Geiselsystem, den belgischen "Verrätern".

5.) Gesamtbeurteilunp 

m  dei it dem
' ■ ■■■ 1 1 lNil I«. 111 ■ u m —  eiagn

******* AuA ^ l ?j)_.S.g& 8bent- Ply, äussere .Hftj&flg der Beyttlhermy 
ist Jedoch nach »de vor ruhig. Die Habotagefäll« haben abgenomen.

-------------------= = = = = — v  -  ’ -  -  ■ -L—  _
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Propaganda-Abteilung 
Belgien

O.U., den 15. Februar 1942.

> Zum Propagandalage- und Tätigkeitsbericht
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►urs, der die belgischen Anglophilen sehr bedrückt, 
isse militärisch als das bedeutsamste Ereignis seit

von Gomp
brach des britischen Bluffs und weltgeschichtlich als eine Wende von 
noch nicht absehbaren Folgen gekennzeichnet, .

einmal seine Lügen vorzuhalten, der ursprünglic 
tischen Streitkräfte auf 75 000 Mann bezifferte

Im allgemeinen ist festzustellen, dass die militärische Entwicklung
« den deutschfreundlichen Kreisen beachtlichen Auftrieb gegeben hat,

• „

Hierzu tragen die Erfolge der deutschen U-Bootwaffe in den amerika-

fe,-
........  11 - ----------



Der Heldentod Tollenaere's, des VNV. imri Aim Wt w__ _
wähnung der flämischen Legion im deutsch«! Wehrmacht-Bericht gaben der 
Presse Veranlassung, die Gemeinsamkeit der Ziele Deutschlands und der
___ _________ _____ ____ ;___ s________________ ___- . - -i-___ ____ -___ -____________________________ . ~_______ ~ - - ■ y -

im belgischen Raum vereinigt«! flämischen und wallonischen Volksgemein­
schaften hervorzuheben. Auch die französisch-sprachige Presse widmete 
Tollenaere warmherzige Nachrufe» Einen Missklang gab es allerdings

französisch-sprachigen Journalisten - gemeint ist Robert Foulet - vor 
den Marren ihrer belgizistischen Politik gespannt werde*

Die Führer-Rede fand in der gesamten Presse starke Beachtung Und gute 
Kommentare mit dem Grundton, dass des Führers Taten und Worte einen 
Wendepunkt in unserer Zeit darstellen.

nischen und kanadischen Gewässern besonders bei*

Mit Betonung verwies die Presse auf das Eingeständnis des ehemaligen 
britischen Botschafters in Moskau, Grippe, der den Abschluss das 
deutsch-russischen Abkommens als eine Kriegslist des Kreml darge- 
stellt hatte, : " " , ■- .— — —  •
T n n m M U M ^ h . . ,

o

liger für die wallonischs Legion hat selbst im Zeitungen, die früher 
der Legion mit betonter Reserve gegenüberstanden, einen beachtenswer­
ten Widerhall gefunden. Hierbei fällt die immer positiver werdende 
Haltung des "Soir* -Hauptschriftleiters De Becker auf, der seinen 
LeSem erklärt, das der Treueid, den die Legionäre dem Führer leisten, 
durchaus vereinbar mit der Treue gegenüber Balgian und nein«« Kfolg
sei. Robert Poulet - auch bei ihm tritt die positive Haltung ständig 
stärker hervor - schliesst seine Besprechung des Degrelle-Buches
mLa guerre en prison" mit einem Grusswort an den Rexistenführer und
seine Kampfgefährten im Osten. - Auf Veranlassung 
teilung sprach der wallonische Leutnant Veraeire, der im Aufträge

. und die Er-

"SS - Mann*', der sich in unsachlicher 
__Form dagegen verwahrte, dass der Kampf der Flamen an der Ostfront von

4 \ ‘ ' V V aM
•; ' ' I

;  v , t  •• '• * 1

» ■



V PH

Die Tatsache, dass dem Generalsekretär la Uhteprlchtsmlnisterltua,
Vyna9 die Wiedereröffnung der Brüsseler Universität hei gleichseitiger 
Verstaatlichung dieser Hochschule nicht gelang, veranlasste verschie­
dene Blätter, in scharfer Form die als Saboteure zu
brandmarken, die dieser Lösung widersprachen« 
2«) Bildpresset

in, wallonischen und nordfranzö-
at.chen TaRBsprease tat gegenüber i w  Voxmonat g.afrlegen,- Bbaneo lat 
der deutsche Bildanteil bei allen drei Zeitungsgruppen zum Teil sogar 
erheblich (wallonische Presse von 55,5% auf 67,6%) gestiegen«

‘ J ' - - \ . ' - -  ̂ - ----------v -

Der Krieg im Pazifik wird gut beachtet. Da Fotos von den
Kriegshandlungen selten kommen! beschränkt sich die Bebilderung auf 
Fotos von den geographischen, kulturellen und wirtschaftlichen Ver­
hältnissen. Die Kriegshandlungen werden dem Leser Anhand von Karten­
skizzen erläutert« ____— --

<* *•) Das PK-Bildmaterial von der Ostfront ist im Vergleich zum
Vormonat.ggjgtiegen.

&•) Die Führer^Rade yom 30> Januar 19^2 wurde von der gesamt«* 
Presse gut herausgestellt. Die Zeitung "Vooruit” (Gent) brachte dasu 
5 Fotos«________  . .

, I e«) Zahlreiche Fotos erschienen zur Abfahrt des 250 000. belgl-
* sehen Arbeiters und zu der Wollsammlung der flämischen Verbände.

Gastspiel der Hamburger Staatsoper wurde



8$ii*§r

reitgestellt (jeweilige Auflage 5 000 Stück) t

1.) Theater! _
Das Antwerpener Schauspielhaus spielt mit gutem Srfolg "Kabale und Lie­
be" in flämischer Übersetzung mit wöchentlich drei Vorstellungen be­
reits in der fünften Woche. V D i e  Zensur von^SDBSRn der französisch- '

lriftencharakter entsprechend, kommentiert. - Besonders stark 
wurde die Arbeiterwerbung für Deutschland fortgesetzt, - Durch die

Illustrierte übrig geblieben. Die letzten Polgen mit vielen aktuellen
Bildern aus Deutschland und von den Kriegsfronten zeigen, dass sich

,  ,.... _ •

diese Zeitschrift bewusst ist, d i e  repräsentative Bildzeitschrift
Flanderns zu werden und zugleich die Zusammenarbeit mit Deutschland

• , • •

betonen zu müssen. - Aus Gründen der Papiereinsparung wurden drei 
Zeitungen auf gef ordert ihr Erscheinen einzustellen. Zeitschriften 
werden neben ihrem Umfang auch ihre Auflage einschränken. Von 41 An* 
trägen auf Zuteilung von Papier wurden 11 Anträge befürwortet, 30 An­
träge abgelehnt.

III t

Dis-

"Die altflämischen Meister" von Cyriel Verschaeve 
W üte Baukunst in Flandern19 von Stan Leurs
"Das flämische ^arnpfgedieht", herausgegeben von Wies Moenä,

.

usf
n- 
..

rs "



V#*r«

*V3
> " .. „_ .... _

Gebiet Arel sollen die Laienspielvereine in einer eigenen deutschen 
Laienspielorganisation zusammengefasst werden«

2.)

Der zweite Kapellmeister der Antweipener Oper, Vermans, wurde zu ei­
nem Gastkonzert nach Berlin verpflichtet« Vermans gehört nicht zu 
den ersten Dirigenten Flanderns« Diese Wahl ist mehr darauf zurückzu­
führen, dass er der Komponist der Oper "Annemarie” von Timmermans 

« ist« — In Gent war ein Konzert mit dem Genter Philharmonischen Or­
chester zu gunsten der "Solidaritätsaktion für die flämischen Kämpfer 
sb der Ostfront" • D&s Konzert wurde eine Ehrung für den gefallenen 
SS—Untersturmführer Tollenaere« — Ein Konzert des Philharmonischen 
Orchesters in Antwerpen erfuhr eine Beeinträchtigung, da in letzter 
Stunde eine Absage des deutschen Solisten Siegfried Borries einlief«

. .. . .  . . . . . . . . .

Es wäre wünschenswert, wenn in solchen Fällen von der zuständigen
zentralen deutschen Stelle aus umgehend für Ersatz gesorgt würde«

3.) Bildende Kunst i * *•)

In Düsseldorf wurde am 8« Februar 19^2 durch den Oberbürgermeister
Kunstausstellung eröffnet« Die

zahlreich erschienenen Wallonen waren über die Aufnahme in Düsseldorf 
und die von deutscher Seite betonte Wichtigkeit der Ausstellung stark

*•) Kleinkunst!

80% der Einnahmen der zahlreichen privaten Tanzklubs gehen in Zü- 
der "Assistence publique" zu« Die erste ■ Monatseinnahme ergab

die alle zensiert wurden, machten ein Einschreiten nicht erforder­
lich« Hingegen musste das literarische Kabarett "Boitö A sei", das 
zum ersten Mal politisch werden wollte, sein gesamtes Programm 
absetzen.

.-'T. ■



]

Weisung dea PKW die gegnerischen Militärischen und prop|fiff|fllfft|.- 
sehen Meldungen berücksichtigt« sie werden oft y^nannt und in qe- 

goiMt vorwortst and Widerlegt. Sine starke Behinderung in 
der praktischen Durchführung dieser Weisungen des OKW bedeutet die
Tatsache, dass im gleichen Augenblick die Belieferung mit Abhör- 
material von der hiesigen Dienststelle des Auswärtigen Amtes auf hö­
here Weisung eingestellt werden musste« - Im Mittelpunkt der inner- 
belgischen Berichterstattung standderBiosatz der flämischen und 
wallonischen Legion, vor allem die Erwähnung der Flamen im Wehrmacht- 

und der Heldentod Tollenaeres».
, |T;~ '  '  ----------------1—  ’— t —— ^ i • • "  7  "

•'■"j
»V .

zum Sender Brüssel, Von 
des Landes (auch von flämischen Arbeitern in Deutschland und Frank­
reich) geäusserten Wünschen, konnten bisher 4 343 in vierzehn 
Sonntags-Sendungen berücksichtigt werden« Dabei gingen in dieser 
Zeit wöchentlich Geldsendungen in Höhe von 2 000 bis 3 000 bel­
gischen Franken für die belgische Winterhilfe ein« Das literarische 
Programm brachte u«a« Sendungen über das Puppenspiel in Flandern«

2«) Französische Abteilung!



TOBIß konstant geblieben

2.) Produktion!

^Kurzfilm-Serie in der insbesondere der Schwarzhandel ge- 
»«man soll, erteilt, Bin^Film lst ber^ltj^fj^iRgesteUt 
tmn B^foiTin Redaktion
ben Wochenschau hat die beiden angekündigten Kulturfilme 
ein städtebauliches Dokument” und "Lebende Kathedralen"

Wochenschau!

nordfranzösisches Gebietund wallonisches bezw 
den Ansprüchen beider 
tragen werden. Neben dem

$  Brüssel ist nunmehr ein Abkommen zwischen Den Haag und 
den Austausch niederländischer Sudets getroffen worden 
der Arbeiterwerbung für das Reich wurden Aufnahmen von der Abfahrt des

4.) Synchronisat ionen

dreier deutscher Filme

* 1' ■— Ty^haSS.2  .V-k£ id C v  n il l l ’M iiilpi... MU.iMMM'-HSr*



Verbände und

_  misch-und französisch-sprachige. Ferner wurden fln nnn

2.) Filasonderveranstaltungeni

• Die Durchschnittsbesucherzahlen der Wochenschauen haben
sich an einigen Orten erhöht in Charleroi z.B, von/100 auf 200 
sonen. Im allgemeinen aber hatten die Vorführungen zahlenaäasig 
der Witterung zu leiden.

5*) Filmtheaters

In der Berichtszeit wurden 6 Lichtspieltheater zugelassen und 1 aus 
politischen Gründen geschlossen. - Der Verleihplan für die Heupro- 
duktlon d.h. Klassifizierung sämtlicher Lichtspieltheater in w0igj«n 
wurde abgeschlossen«

JEhjler Berichtszeit wurden 62 Filme zensiert, von denen
3^5 mit Ausschnitten.

In Hasselt ist ein umfangreiches Lager von amerikanischen, französi­
schen und belgischen Filmen, bei denen sich auch Hetzfilme befinden, 
bei einem Verleiher sichergestellt worden, der diese Filme ohne 
Arbeitsgenehmigung oder Zensurkarten su besitzen, vAyjfteben hatte. 
Die Filme werdendst, gesichtet.

A K T I V E  P R O P A G A N D A

----- ■

6.) Zensur i

(

VII.

1.) Broschüren:



wurde eine Lautsprecher-

Verfügung standen 250 Tonnen, dieroatlos auf geteilt wurden,dä 
der Bedarf wesentlich höher liegt,

•. '.-:v &  . ■ ■ .•
^•) Besondere Afrtinrmr»? • ..V..~ -- • .. ■ -

^Deutsche

ahrt in der Provinz
25 000 Werbeprospokte verteilt» — Die Wanderlehrscfrau

‘ JHArde_ in, Charleroi.
^  110118 ^  Toumai gezeigt, der Besuch war sehr gut, - Die Freimaurer­
ei- Ausstellung^^ in Ostende und Brü^e* inöitende war der Erfolg 

infolge der ungeheizten Räume nicht besonders gross, - Die Schau­
fenster mit der Pazifik-Übersichtskarte fanden gute Beachtung,



Tm *tol,*4"h jpjgü  ">n* ~~n— rmm

deutschen Abwehrkraft im Osten
wieder durch die

genstösae ln Osten,

hat den deutschfreundlichen Kreisen Auftrieb

Propaganda-Abteilung
Belgien 0,U«9'den 15* Februar 1942«

‘w b  1. bis 15. Februar 19*2,

Stimmung der Bevölkerung

1.) Emähningslagef

der anhaltenden Kälte und der dsnit verbundenen Trw!ff^ort̂ ~ 
hftt flieh 41e Lehen— IttalTarenrinm.- - 

aj,. Großstädte - weiter verschlechtert. Di« belgischen Kontrollbe- 
hörden schlossen zahlreiche Gaststätten wegen Vergehens e»e*n die

dm vielen Gaststätten die Preise 
« «ad es werden fast überall

fordert« Im Gegensatz zu den Vormonaten — insbesondere Dezember -
hat ' - —  - -

m
m
m
m
m
r
n



X

Im Rahmen der englischen FlugblattpnnjM|p>ffnd« wurde ein Flugblatt
"Message de nouvel-an" der RAF 
breitet« Sb heisst darin u,a». dass der Feind zur Defensive gezwun­
gen sei und dadurch die S f f i e der Freiheit Zeit gewinnen, alle 
Kräfte zu mobilisieren, - Bin anderes Flugblatt zeigt im Bild einen 
grossen viermotorigen Bomber als "een vriend der Beigen" • Im Text 
wird gesagt, dass jeden Tag stärkere Luftangriffe auf Deutschland

Die englische Rundfunkpropaganda wies in ihren Sendungen immer wieder 
auf die Hilfe Amerikas hin. Die Frauen der besetzten Gebiete werden 
aufgefordert,. ihren Männern in jeder Form beizustehen und au helfen, 
damit diese nicht genötigt seien, in Deutschland Arbeit anzunehmen.

Ausrufe ehthielten» mtlsr brachte Krieg., wir wollen Frieden!

Flugblatt liegt vor mit eine, Vergleich aus der Führer—Rede von 19^1 

nieder! Hitler heraus!"

4.r  Reaktion auf deutsche

Die Reaktion auf deutsche Propagandwawanahsen. Besuch vonrep« Wwrtsau ruagfljw xaUsasb
5.) Gesamtbeurtpilungi

Die «ussere Haltung der Bevglkeruna ist ruhie. M t « « -
ten sich nicht

Major Und Abteilungskommandeur
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ironisch glossiert und illustrisrt/. Auflage flhnisoh 380.000-V i.o "• '~7-------- r ' * - * ■französisch. 230,000.

t
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Der Zwischenbericht des OKW über die missglückte Winteroffensive 
der Sowjets erfuhr eine ausführliche Würdigung und Kommentierung 
Die Überwinterung des deutschen Heeres in Russland wurde von

1 3  Allgemeine Haltung der Presse
—— —

Kommentare zum Ball Singapurs war auf die Pest-
England heute schon ver- 

des britischen
Empire bezeichnet« - Starke Beachtung fand die Durchfahrt der 
deutschen Kriegsschiffe durch den Kanal« Das Ereignis gab Gele­
genheit, die englische Lügenpropaganda wieder einmal anzuprangern.- 
In grosser Aufmachung wurden die Erfolge der deutschen U-Boote

bracht, dass die Seestrategie der USA, die voraussetze,
U-Boote könnten nicht zu den amerikanischen Küsten vorstossen,

gestört sei.


